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Fakten und Ansichten

SVP-Ortspartei 
nimmt Stellung zur 
Gemeindepolitik
OBERHALLAU Die breitabgestützte Wahl-
kommission hat mit Hansueli Graf 
einen kompetenten Kandidaten für das 
Gemeindepräsidentenamt gefunden. 
Auch die Suche nach weiteren Gemein-
deratsmitgliedern ist dem Vernehmen 
nach auf gutem Weg, und der Regie-
rungsrat hat mit seinem Entscheid vom 
vergangenen Freitag, wonach die Wah-
len wie vorgesehen durchzuführen 
sind, dem unwürdigen Possenspiel der 
Demissionäre ein klares Ende gesetzt.

Mit grossem Erstaunen hat die Ein-
wohnerschaft von Oberhallau, die vom 
Gemeinderat grossspurig einberufene 
Medienkonferenz vom vergangenen 
Donnerstag und die überraschenden 
Ergebnisse derselben zur Kenntnis ge-
nommen. Einmal mehr hat der Gemein-
derat ungeachtet der Rechtslage ge-
handelt und wird nun folgerichtig vom 
Regierungsrat zurückgepfiffen. Das be-
deutet, die vorgesehenen Ersatzwah-
len für einen Gemeindepräsidenten 
und weitere Gemeinderatsmitglieder 
finden wie geplant statt.

Dieses peinliche Vorgehen hätte 
sich der Gemeinderat mit Leichtigkeit 
ersparen können, wenn er sich vor der 
Beschlussfassung um die Rechtslage ge-
kümmert hätte oder sich das im Gre-
mium fehlende Fachwissen zum Wahl-
recht, mit einem einfachen Telefonan-
ruf beim zuständigen Departement ein-
geholt hätte. Sorgfältige Entscheidungs-
findung ist aber nicht die Stärke des 
derzeitigen Oberhallauer Gemeindera-
tes! Die ohnehin schon angeschlagene 
Glaubwürdigkeit unserer Exekutive ist 
damit wohl vollends in Frage gestellt.

Demokratisch legitime Opposition, 
wie durch SVP und Güterkorporation 
mit Zeitungsartikeln wahrgenommen, 
wird mit rechtlichen Schritten bedroht, 
und laut Pressemitteilung möchte Prä-
sident Wellinger durch weiteres Ver-
bleiben im Amt für Ruhe, Anstand und 
Dorffrieden sorgen. Daran darf aber ge-
zweifelt werden. Viele Leute haben 
noch Wellingers Ausruf vor zirka 60 
Teilnehmern einer Orientierungsver-
sammlung vom vergangenen Novem-
ber in den Ohren, Zitat: «Ihr Bauern 
seid doch pervers!» Eine Entschuldi-
gung für diese Entgleisung ist nie er-
folgt. Wäre wirklich die Absicht vor-
handen, die Konflikte zu lösen, so würde 
die verbleibende Amtszeit für eine ein-
fache und faire Beilegung genügen. 

Kann der Dorffriede wirklich gefun-
den werden mit Androhung rechtlicher 
Schritte gegen die Opposition? Wohl 
kaum, und den Steuerzahler dürfte die 
Tatsache beunruhigen, dass er diese un-
nötigen Rechtshändel mit seinen 
Steuergeldern bezahlt. Eine breitabge-
stützte Kommission hat sich mit gros-
sem Zeitaufwand und uneigennützig 
auf die Kandidatensuche gemacht. 

Bereits konnte ein erster Erfolg 
verbucht werden, indem ein geeigneter 
Anwärter für das Präsidentenamt ge-
funden wurde, und auch die Suche 
nach weiteren Gemeinderatsmitglie-
dern sei auf gutem Weg. Wie müssen 
sich jetzt aber diese Kommissionsmit-
glieder verschaukelt vorkommen! An-
statt nun alle Kräfte für einen guten 
Neuanfang zu sammeln, hat das unver-
ständliche Vorgehen der Demissionäre 
zu neuen Diskussionen geführt und 
Oberhallau der Lächerlichkeit preis-
gegeben.

In dieser Situation möchten wir 
dazu aufrufen, dass sich jetzt die Dorf-
gemeinschaft Oberhallau auf einen 
Neuanfang besinnt und dazu am 6. Sep-
tember geschlossen hinter Hansueli 
Graf als neuem Gemeindepräsidenten 
steht und ebenso am 27. September die 
von der Wahlkommission nominierten 
Gemeinderatskandidaten unterstützt. 
Nur wenn wir jetzt Gemeinsinn vor 
Eigennutz stellen, kann Oberhallau 
weiterhin erfolgreich seine Selbstän-
digkeit bewahren, dazu braucht es aber 
die Unterstützung aller Einwohner von 
Oberhallau. 

Roland Enderli

Erstmals in neuer Besetzung 
hat der Büsinger Gemeinde-
rat während seiner jüngsten 
Sitzung unter anderem  
die Bootsplatzvermietung 
neu geregelt. 

VON CARINA SCHWEIZER 

BÜSINGEN Mit einer Gedenkminute für 
den verstorbenen Ehrenbürger und 
Altbürgermeister Otto Weiss eröffnete 
Bürgermeister Gunnar Lang die Au-
gust-Gemeinderatssitzung. Da die 
ebenfalls am 7. Juni gewählten Rats-
mitglieder Ursula Leutenegger und 
Ludwig Güntert an der konstituieren-
den Sitzung im Juli nicht dabei sein 
konnten, wurde ihre Verpflichtung an 
diesem Abend nachgeholt. 

Befreiung von der Bestimmung des 
Bebauungsplanes «Stemmer», wonach 
Nebenbauten nicht erlaubt sind, er-
teilte der Rat einstimmig für den ge-
planten Neubau eines Gartenhauses an 
der Goethestrasse 3. 

Neuregelung für Bootsplätze
Die gemeindeeigenen Bootspfähle 

und Badeplätze sollen lediglich an Ein-
wohner mit erstem Wohnsitz in Büsin-
gen vermietet werden, so lautet die Be-
dingung bezüglich Verpachtung der 30 
Boots- und acht Badeplätze, welche im 
Eigentum der Gemeinde sind. Im Laufe 
der Jahre ist es allerdings verschie-
dentlich zu Handänderungen gekom-
men, welche der Gemeinde nicht ge-
meldet wurden. 

In Einzelfällen sind die Bootspfähle 
sogar zu horrend hohen Preisen wei-
tervermietet worden, und es kam zu 
Beanstandungen beim Bürgermeister. 

Neuer Mietvertrag in Aussicht
Um wieder Übersicht in diese An-

gelegenheit zu bringen und der vom 
Rat einstimmig beschlossenen Erhö-
hung der Mietpreise eine entspre-
chende Grundlage zur Umsetzung des 

Vorhabens zu schaffen, soll eine Ände-
rungskündigung auf den 31. Dezember 
2009 – respektive eine Erteilung eines 
neuen Mietvertrages auf den 1. Januar 
2010 vorgenommen werden. 

Aufgrund des Alters der Pfähle 
wird die Gemeinde in absehbarer Zeit 
mit der doch recht kostspieligen Er-
neuerung derselben rechnen müssen. 
Der künftige Mietpreis für Bootspfähle 
und Badeplätze wurde wie folgt festge-
setzt: 600 Franken für Büsinger Ein-
wohner mit erstem Wohnsitz in der Ge-
meinde, 1200 Franken für Auswärtige.

Verschiedene Anschaffungen
Einstimmig gutgeheissen wurde 

auch die Neuanschaffung von Büro-
tischen und Computern für die Ge-
meindeverwaltung. Die noch vom alten 
Rathaus stammenden Büromöbel im 

Sekretariat haben in jeder Hinsicht 
ausgedient. Die Neuanschaffung soll 
auch den Arbeitsplätzen zweier Teil-
zeitbeschäftigten im Einwohnermelde-
amt angepasst werden. 

Die Kosten liegen bei rund 6000 
Euro. Da die über fünf Jahre alten  
Personalcomputer technisch überholt  
sind und insbesondere die Speicherka-
pazität nicht mehr den Anforderungen 
entspricht, wurde auch diesbezüglich 
eine Investition von etwa 4000 Euro  
bewilligt.

Zukunftsperspektiven erarbeiten
Da innerhalb der turnusgemässen 

Ratssitzungen keine Zeit für die Er-
arbeitung von Zukunftsperspektiven 
bleibt, schlug der Bürgermeister vor, 
diese, wie es beispielsweise schon frü-
her erfolgte, in einer Wochenendklau-

sur mit externem Berater vorzuneh-
men. Der Beginn einer neuen Gemein-
deratsamtsperiode mit drei neuen 
Ratskollegen wäre geradezu prädesti-
niert für ein solches Unterfangen. Wo 
und in welchem Rahmen dies gesche-
hen soll, wurde zwar intensiv disku-
tiert, ein Beschluss darüber jedoch 
noch nicht gefasst. 

Wichtig sei jedoch, so Lang, dass 
die Räte einmal selbst Überlegungen 
bezüglich Diskussionsthemen dazu 
einbringen würden beziehungsweise 
Vorschläge ihm unterbreiteten. Die Zu-
sammenstellung des Programms könne 
dann zu gegebener Zeit erfolgen, um 
einen externen Moderator würde er 
sich kümmern. 

Auch die Einwohnerschaft sollte im 
Rahmen einer Bürgerversammlung 
miteinbezogen werde.

Neue Mietverträge für Bootspfähle 

Der neu gewählte Büsinger Gemeinderat (v. l. n. r): Walter Güntert, Ursula Leutenegger, Cami Schweizer, Antonio Anta Brink,  
Helmut Waldvogel, Sieglinde Ringling, Hanspeter Vestner, Ursula Barner, Ludwig Güntert, Thomas Weiss und Bürgermeister 
Gunnar Lang.  Bild Sonja Baumann

BUCHBERG Zum Liederabend am ver-
gangenen Sonntag hatten die bekannte 
Opernsängerin Yumi Golay, die seit 
 Januar dieses Jahres in Buchberg 
wohnt, und der Organist Christian 
Gautschi eingeladen. Idealer hätte die 
Auswahl der Lieder an diesem sonnig 
warmen Sommerabend nicht sein kön-
nen: Eröffnet wurde das Konzert mit 
dem Lied «An den Sonnenschein» von 
Robert Schumann, welches Christian 
Gautschi auf der Orgel vortrug.

 Der erste Teil der vorgetragenen 
Werke war der Romantik gewidmet und 
umfasste Lieder der Komponisten Ro-
bert Schumann und Franz Schubert. Die 
Lieder der beiden Komponisten aus der 
Romantik wurden von Yumi Golay (Sop-
ran) und Christian Gautschi  (Orgel) ge-
meinsam vorgetragen. Die bekannte 
Opernsängerin bezauberte mit ihrem 
klaren Sopran alle Anwesenden. Der 
zarte Schmelz in den Passagen des Pia-
nissimo konnte sich zu einem berau-
schenden Fortissimo steigern, welches 
jeden Winkel der Kirche zu füllen ver-
mochte. Besonders eindrücklich war der 
Vortrag von Schuberts Ave Maria, wel-
ches die Sopranistin in Deutsch sang. 
Hier, aber auch in den anderen Stücken, 
zeigte es sich deutlich, wie gut die bei-
den Musiker aufeinander eingingen. 
Yumi Golay als aktive Konzertsängerin 
singt aus allen Epochen, bevorzugt aber 
nach eigenen Angaben die Kammermu-
sik und Liederabende, was sich auch an 
diesem Abend auf sehr überzeugende 
Weise unter Beweis stellte. In Christian 
Gautschi hatte sie einen begnadeten Be-
gleiter an der Orgel, denn nie übertönte 
dieses eigentlich kraftvolle, tragende 

Instrument die Solistin. Im Gegenteil: 
Die beiden Künstler vermittelten mit 
ihrer Musik den Eindruck vollendeter 
Harmonie. Gautschi hat ausserdem die 
Klavierstücke für dieses Konzert selbst 
auf die Orgel übertragen. 

Der zweite Teil der Serenade hatte 
einen vollständig anderen Charakter, da 
er in den filmischen Bereich führte. Die 
meisten der weltbekannten Film- und 
Musicalmelodien trugen Yumi  Golay 
und Christian Gautschi gemeinsam vor. 
Das älteste Lied «Somewhere over the 
Rainbow» stammt aus dem Film «Der 
Zauberer von Oz», der 1939 gedreht 
wurde, die anderen Stücke meistens aus 

Filmen der sechziger Jahre. Den Ab-
schluss bildete «Qué sera, sera» aus 
dem Film «Der Mann, der zu viel 
wusste», und die Zuhörer nahmen die 
Gelegenheit, den Refrain mitzusingen, 
gern wahr. Die Stunde voller Musik war 
fast zu schnell vor über, die Gäste woll-
ten die Künstler noch nicht gehen las-
sen und applaudierten kräftig. Als Zu-
gabe trugen die beiden Musiker schliess-
lich ein Lied aus Japan, der Heimat von 
Yumi Golay, vor. 

Im Anschluss an das Konzert 
 offerierten die beiden Gastgeber auf 
dem Platz vor der Kirche einen kleinen 
Umtrunk. (klü.)

Liederabend in der Kirche Buchberg
Promenade und Serenade Romantische Lieder und Filmmelodien bezaubern Besucher.

Ein Liederabend mit der Sopranistin Yumi Golay und dem Organisten Christian 
 Gautschi entführte die Zuhörer in die Romantik. Bild Fabian Stamm

Polizeimeldungen

2,7 Tonnen Kupfer aus 
Lagerhalle gestohlen
BIBERN In der Zeitspanne vom 15. Juli 
bis zum 13. August 2009 hat eine unbe-
kannte Täterschaft aus einer Lager-
halle in Bibern 2,7 Tonnen Kupfer ge-
stohlen. Zudem wurden rund 30 Alu-
Autofelgen entwendet Die unbekannte 
Täterschaft drang in eine unverschlos-
sene Lagerhalle auf dem Sägereiareal 
in Bibern ein. Dort entwendete sie drei 
Gitterpaletten mit Kupferkabelstücken 
in der Länge von 80 bis 100 Zentimetern 
(Gesamtgewicht: 2,7 Tonnen). Des wei-
teren stahl die unbekannte Täterschaft 
rund 30 Alu-Autofelgen verschiedener 
Grössen und Marken. Das gestohlene 
Metall hat einen Wert von rund 10 000 
Franken. Die Schaffhauser Polizei 
sucht Augenzeugen und nimmt sach-
dienliche Hinweise unter Telefon  
052 624 24 24 entgegen. (SHPol)

Journal

Jasmin Luginbühl in den  
Gemeinderat gewählt
WILCHINGEN An der Gemeinderatsersatz-
wahl in Wilchingen für den  verstorbenen 
Reinhold Wüllner wurde in einem zwei-
ten Wahlgang Jasmin Luginbühl mit 317 
bei 388 gültigen  Stimmen gewählt.

Zwei neue Mitglieder in die  
Schulbehörde gewählt
GÄCHLINGEN Ann-Marie Hel Rüedi und 
Beat Lohner wurden mit 210 respektive 
218 Stimmen in die Schulbehörde ge-
wählt. Urs Gremminger verpasste mit 
85 Stimmen das absolute Mehr von 132 
Stimmen.


